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Herren 3. Kreisklasse Gruppe 4

TSV Hassia 1904 Gottsbüren III : TSV 1945 Rothwesten III 
Samstag, 11.02.2023, 16:30 Uhr

Kulka und Henning und Hilgenberg in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen den TSV 1945 Rothwesten III hat der TSV Hassia 1904 Gottsbüren
III am Samstag in weniger als 135 Minuten zwei Punkte in der Herren 3. Kreisklasse Gruppe 4
gesammelt. Beim TSV 1945 Rothwesten III lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte
die Überlegenheit an diesem Nachmittag aus: Mit 28:9 behielten die Gastgeber deutlich die
Oberhand. Erfolgsgarant in diesem Match war allen voran das untere Paarkreuz.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Einen knappen Erfolg feierten Kulka / Nebe beim 3:2
gegen Nilius / Fraidl, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Beachtenswert war
das Ergebnis des fünften Satzes, den Kulka / Nebe mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von
lediglich zwei Punkten gewannen. Henning / Hilgenberg waren im Doppel gegen Dürrbaum / Ott
nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Trotz verlorenem ersten Satz drehte danach
Wolfgang Kulka das Spiel gegen Dirk Nilius und gewann mit 10:12, 11:7, 11:7 11:6. Bastian Nebe
kam mit der Spielweise von Ottmar Dürrbaum am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur
einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:0 an der Reihe. Beim 11:2, 12:10, 11:7 gegen Klaus-Dieter
Fraidl fand Enrico Henning von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Beim 3:0-Sieg gegen
Jürgen Ott zeigte Lucas Hilgenberg seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Damit war bereits der
sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:0. Mit nur einem Satzverlust ging dann Wolfgang
Kulka gegen Ottmar Dürrbaum durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg.
Zwischenzeitlich konnte Bastian Nebe zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor nachfolgend die
Partie gegen Dirk Nilius, in dem er eigentlich als Favorit gehandelt wurde, aber trotzdem deutlich mit
5:11, 7:11, 11:7, 6:11. Die richtige Herangehensweise hatte Enrico Henning indes beim 3:0-Sieg
gegen Jürgen Ott von Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln. Der letzte Zwischenstand vor dem
kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: TSV Hassia 1904 Gottsbüren III 8 Punkte, TSV 1945
Rothwesten III 1 Punkte. In vier Sätzen gewann anschließend Lucas Hilgenberg gegen Klaus-Dieter
Fraidl und gab dabei nur einen Satz ab. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den TSV Hassia
1904 Gottsbüren III die Halle.

Nach diesem Sieg des TSV Hassia 1904 Gottsbüren III geht es nun im nächsten Spiel am
10.03.2023 gegen den Tuspo Grebenstein III, während der TSV 1945 Rothwesten III am 24.02.2023
gegen den Tuspo Grebenstein III antritt.

 Statistik:
 TSV Hassia 1904 Gottsbüren III

Doppel: Kulka / Nebe 1:0, Henning / Hilgenberg 1:0 
Einzel: W. Kulka 2:0, B. Nebe 1:1, E. Henning 2:0, L. Hilgenberg 2:0 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.02.2023 (21:20) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 TSV 1945 Rothwesten III
Doppel: Nilius / Fraidl 0:1, Dürrbaum / Ott 0:1 
Einzel: O. Dürrbaum 0:2, D. Nilius 1:1, J. Ott 0:2, K. Fraidl 0:2


